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Pressedokumentation

Bewegung und Kunst

7. November bis 21. Dezember 2003
1. Pressetext lang

Schulen in der Kunsthalle 

„Bewegung und Kunst“ zeigt Resultate der Projektwoche  im Kulturzentrum Alte Fabrik Rapperswil

Eine Zusammenarbeit von artefix, IG Halle und den Schulgemeinden ermöglichte rund 2000 Schülern aus Rapperswil, Jona und Wagen die Teilnahme an der Projektwoche „Bewegung und Kunst“. Nun beginnt bei der IG Halle die von Bank Linth und Pro Juventute unterstützte Ausstellungsreihe mit einer Auswahl der entstandenen Werke. 

Über ein Jahr lang plante die Projektgruppe „Bewegung und Kunst“ unter der Leitung von Helen Parisi ihr grosses kunstpädagogisches Vorhaben. Hundert Klassen oder rund 2000 Schüler und Schülerinnen aus Rapperswil, Jona und Wagen meldeten sich, um sich eine Woche lang dem Thema „Bewegung und Kunst“ zu widmen. Ende September war es dann soweit. „Alles existierte sehr lang nur im Kopf und auf dem Papier. Wir hatten viel gearbeitet, um Organisation, Finanzierung und Durchführung über vier Schulgemeinden sicherzustellen. Zu Beginn der Projektwoche war die Spannung dementsprechend gross“, sagt Helen Parisi rückblickend.

Wellen, Totems und Masken

Was die Projektleiterin dann in den Schulhäusern zu sehen bekam, stimmte sie zufrieden. Die Klasse von Silvia Kündig aus dem Schulhaus Herrenberg zum Beispiel verlegte den Unterricht ans Ufer der Giessi, wo unter der Leitung des Zürcher Künstlers Leo Brunschwiler die Seeoberfläche beobachtet wurde. Anschliessend malten die Schüler unter seiner Leitung gemeinsam ein grosses Wellenbild. Oder: Der Joner Bildhauer Fredy J. Ambroschütz vermittelte im Hanfländer-Schulhaus einen Einblick in die Anatomie des Totempfahls. Derweil unterrichteten die Künstlerin Martina Vontobel, die Regisseurin Nelly Bütikofer und der Maler Valentin Magaro im Schulhaus Burgerau Grundlagen zu den Bereichen Skulptur, Theater und Malerei.

In den Schulanlagen im Lenggis war Masken eines der Haupthemen. Oliver Rickenbacher, Schauspieler, erarbeitete beispielsweise mit den Schülern körperliche Ausdrucksformen zu den verschiedenen Maskentypen. 

Beeindruckendes Engagement der Lehrkräfte 

Die erwähnten Beispiele sind nur eine kleine Auswahl der realisierten Projekte. Im Anschluss an die Projektwoche hat Helen Parisi eine sehr positive Bilanz gezogen: „Überall herrschte gute Stimmung in den Schulhäusern und es  gab zahlreiche positive Rückmeldungen von Lehrkräften und Schülern.“ Ein Kompliment, das die Projektleiterin gerne zurückgibt, denn das Engagement der Lehrkräfte sei beeindruckend gewesen. „Es war ein neuer Zugang zur Kunst für die Lehrkräfte“, so Helen Parisi.

Drei wechselnde Ausstellungen in der Alten Fabrik

Ein krönender Abschluss für Schüler, Lehrerschaft sowie für das fünfköpfige Projektteam bilden demnächst Veranstaltungen im Kulturzentrum Alte Fabrik Rapperswil. Projektteam und IG Halle zeigen bis kurz vor Weihnachten in drei aufeinander folgenden Ausstellungen eine Auswahl der entstandenen Werke aus verschiedenen Schulhäusern (Daten siehe Box).  Am Freitag 7. November (18.00 Uhr) wird die erste Ausstellung mit einer Vernissage eröffnet. Die beginnende Ausstellung zeigt Arbeiten aus den Schulhäusern Hanfländer, Herrenberg, Burgerau und Dorf. An dieser Ausstellung ebenfalls zu sehen ist der im Spezialprojekt „Film-Trick-Musik“ von Gabriela Scherrer und Stefan Vollenweider erarbeitete Trickfilm.

Die Projektleiterin Helen Parisi wird die Ausstellung mit einer Einführung eröffnen. Für die anwesenden Schüler und Schülerinnen, Lehrkräfte, Eltern und Gäste offeriert die IG Halle einen Apéro. 

Bewegung und Kunst, 7. November bis 21. Dezember 2003, IG Halle, Kulturzentrum Alte Fabrik, Klaus Gebert-Strasse 5 (hinter AlbuVille), Rapperswil, www.ighalle.ch.

Box:

Werke aus elf Schulhäusern

7. bis 20. November (Vernissage Freitag, 7.11. 18 Uhr):

Werke aus den Schulhäusern Hanfländer, Herrenberg, Burgerau, Dorf.

21. November bis 4. Dezember (Vernissage Freitag, 21.11. 18 Uhr):

Werke aus den Schulhäusern Lenggis, Südquartier, Wagen, Bollwies.

5. bis 21. Dezember (Vernissage Freitag, 5.12. 18 Uhr):

Werke aus den Schulhäusern Schachen, Weiden und Kreuzstrasse

2. Pressetext kurz

Schulen in der Kunsthalle 

Eine Zusammenarbeit von artefix, IG Halle und den Schulgemeinden ermöglichte rund 2000 Schülern aus Rapperswil, Jona und Wagen die Teilnahme an der Projektwoche „Bewegung und Kunst“. Nun beginnt bei der IG Halle die von Bank Linth und Pro Juventute unterstützte Ausstellungsreihe mit einer Auswahl der entstandenen Werke. 

Bewegung und Kunst, 7. November bis 21. Dezember 2003, IG Halle, Kulturzentrum Alte Fabrik, Rapperswil, www.ighalle.ch.

3. Bildlegenden (Bilder-Download ab www.ighalle.ch/presse)
Masken.jpg

Demnächst im Kulturzentrum Alte Fabrik: Masken aus dem Schulhaus 



Hanfländer (Bild Martin Mühlegg)
Blindzeichnen.jpg
Ungewohnte Übung: Blind zeichnen mit Ölkreide (Silvia Kündig) 
Instruktor.jpg

Der Künstler als Instruktor: Fredy J. Ambroschütz im Schulhaus Hanfländer




(Martin Mühlegg)

Trickfilm.jpg

Trickfilm-Fabrik an der Rapperswiler Wiesenstrasse



(Martin Mühlegg)
4. Kontakt

Sekretariat/Presse IG Halle

IG Halle   Kulturzentrum Alte Fabrik   Klaus Gebert-Strasse 5   Postfach   CH-8640 Rapperswil

T 055 210 51 54   F 055 210 51 56   office@ighalle.ch   www.ighalle.ch
Projektleitung

Helen Parisi   Eppigerstrasse 17   8646 Wagen

T 055 212 45 34   parisi.wagen@hispeed.ch
Peter Röllin (Leiter IG Halle)

Hintergasse 32   8640 Rapperswil   T & F 055 210 69 33   p@roellin.com
5. Pressetext Frühjahr 2003 („Vorgeschichte“ zur Information)

Die Kunst geht zur Schule

Schulgemeinden und „artefix“ realisieren ein Grossprojekt

Mit der Projektwoche „Bewegung und Kunst“ startet „artefix kultur und schule“ sein bisher grösstes Engagement. SchülerInnen aus der Region nähern sich im kommenden Herbst über Malerei, Tanz, Theater und Film dem Thema der Bewegung. Dabei erhalten sie einen vertieften Einblick in verschiedene Sparten der Kunst.

Die OrganisatorInnen der Projektwoche „Bewegung und Kunst“ möchten eine Brücke erschaffen zwischen Kunst und Schule. Dies soll möglich werden, indem Klassen aus Rapperswil-Jona nicht „nur“ eine Ausstellung oder ein Theaterstück anschauen, sondern sich aktiv betätigen.

Anregungen aus erster Hand

Die Kunstvermittler der IG Halle und artefix öffnen deshalb für die Projektgruppe ihr umfassendes Kontaktnetz, das während mehr als zehn Jahren Tätigkeit entstanden ist. Den einzelnen Lehrkräften und ihren Klassen stehen Künstler aus den verschiedenen Kunstsparten zur Verfügung. Darunter sind Kunstmaler, Bildhauer, Theaterregisseure, Choreografen, Musiker, Komponisten, Filmer, Tänzer usw. Innerhalb eines halben Tages zeigen die Künstler den Klassen auf, wie sie ihr Projekt zum Thema „Bewegung“ realisieren können. Sie erhalten praktische Arbeitsanleitungen und inhaltliche Anregungen.   

Im September wird in den Schulhäusern von Rapperswil-Jona geprobt, getanzt, gemalt, gesungen und gefilmt. Anschliessend werden die Produktionen der Öffentlichkeit gezeigt. Ein grösserer Teil der Arbeiten wird im Kulturzentrum Alte Fabrik zu sehen sein. Bereits hat die IG Halle zu diesem Zweck die grosse Ausstellungshalle reserviert. Vom 7. November bis am 21. Dezember können dort eine Vielzahl von Bildern, Skulpturen, Fotos usw. besichtigt werden.

Breit abgestützt

Projektleiterin von „Kunst und Bewegung“ ist die Lehrerin und frühere Schulrätin Helen Parisi. In Zusammenarbeit mit den Schulgemeinden und artefix hat sie bereits im vergangenen Jahr ein Konzept erarbeitet und die Finanzierung sichergestellt. Ins Projektteam berufen wurden Elisabeth Herzog (Primarschule Jona), Moritz Schönenberger (Oberstufenschule Rapperswil-Jona), Francisca Moor (Sekretariat/Finanzen Alte Fabrik) und Martin Mühlegg (Geschäftsführer Alte Fabrik und Leiter artefix).

Die beteiligten Schulgemeinden (Primarschulgemeinden Rapperswil, Jona und Wagen, Oberstufenschulgemeinde Rapperswil-Jona) tragen den grössten Teil der Kosten. Die Gebert Stiftung für Kultur (Trägerin Kulturzentrum Alte Fabrik) und die IG Halle stellen Räume, Infrastruktur und ihre Mitarbeiter zur Verfügung. Ausserdem leisten Bank Linth und Pro Juventute Beiträge ans Budget von „Bewegung und Kunst“. (Text Martin Mühlegg, Bild Katharina Wernli)
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